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Lokal - Nachrichten .
— Deine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , dem Priva . dvzentcn Dr . Alois Cathrein
an der technischen Hochschule den Charakter als außerordent¬
licher Professor zu verleihen .

— Am Dienstag Bormittag besichtigte S . H . der
Herzog von Nassau die Sammlungen im Sammlungsge -
bäudc in Begleitung S . K. H . des Großherzogs und unter
Führung des Geheimen Hofralh Dr . Wagner . Dann nahm
der Grvßherzog den Vortrag des StaatSrath Nokk entgegen
und begab sich um ij t i Uhr zum Bahnhof , um den von
Baden - Baden kommenden Prinzen Karl von Schweden und
Norwegen K . H . dort zu empfangen und zum Großherzog¬
lichen Schlosse zu geleiten . Danach hat Seine Königliche
Hoheit die Meldung des Generallieutenant Freiherrn von
Meerscheidt - Hüllessem und des Oberstabsarzt Dr . von Kranz
entgegen genommen . Am Mittwoch Vormittag besichtigten
der Herzog von Nassau und Prinz Karl von Schweden den
Großherzoglichen Marstall unter Führung des Oberststall¬
meister von Holzing . S . K . H . der Prinz Karl von Schwe¬
den und Norwegen , Herzog von Westgvthland ist Mittwoch
Mittag 122" Uhr von hier abgcreist und wurde von S . K . H .
dem Großherzog zum Bahnhof geleitet . Der Prinz machte
einen Besuch in Darmstadt und reiste Abends noch weiter
nach Neuwied , wo Seine Königliche Hoheit mit Ihrer Mas .
der Königin , seiner Mutter , zusammentnfft , um dann mit
Allerhöchstderselben die Rückreise nach Schweden zu unter¬
nehmen .

— Zur Errichtung des Scheffeldeukmals in hiesiger
Stadt sind laut Viröffentlichung der Beitragsliste bis jetzt
gegen 3000 Ji angegangen . Nach mehrseitig geäußerter
Ansicht dürste die Errichtung mehrerer Sammelstellcn in hie¬
siger Stadt dem weiteren Gedeihen des Unternehmens sehr
förderlich sein , da Mancher mit seiner bescheidenen Gabe nicht
gerne an die Thüre eine « Comitömitglicdes anklopft , oder an
die Kasse eines Bankhauses sich begibt . So ist auch die Ex¬
pedition unseres Blattes gerne bereit , Gaben jeglichen Be¬
trage « anzunehmen und an die Sammelstelle zu befördern .

— Die Schuhmacher -Jnnuug hat am Sonntag Vor¬
mittag 11 Uhr u« Saale der Gewerbeschule ihre Lehrlings -
Prüfung abgehalten . Hiermit verbunden war auch eine Aus¬
stellung der von Lehrlingen und Gesellen in der Fachschule
gefertigten Arbeiten . Uebcr die bis jetzt in unserm Lande
noch einzig bestehende hiesige Fachschule , welche durchschnittlich
von 30 Lehrlingen und Gesellen besucht ist , verbreitete sich
Herr Innungs -Obermeister Schmidt in seiner Ansprache
unter Acußerung des Dankes gegen die Grvßh . Regierung
und die städtischen Behörden für gütige Unterstützung und
Förderung . Die Lehrlinge ermahnte Redner auch zu fernerem
Fleiß und gleich lvbcnswerihem Eifer . Herr Bürgermeister
Schnetzlcr dankte mit warmen Worten dem Vorredner ,
dessen wohlgemeinte Mahnung an die jungen Leute unter¬
stützend, und zollte den alle Achtung verdienenden tüchtigen
Leistungen der Schüler vollste Anerkennung . Die ausgestellten
Fachschul - Arbeiten fanden wohlverdiente Würdigung , nament¬
lich auch Seitens der Fachleute und ärztlichen Autoritäton .

— Nachdem wir bereits in Kürze auf den Samstag
den 22 . d . M . Abends 8 Uhr im großen Museumssaale
statlfindenden Vortrag dcS Herrn Dr . Peters hingewicsen

haben , fügen wir nach vorliegenden Zeitungsberichten noch
hinzu , daß dessen Vorträge überall sowohl durch den bedeu¬
tenden Inhalt als durch die Vortragsart und die warme
Begeisterung des Vortragenden für die Sache seiner Gesell¬
schaft und deren nationale Aufgabe allgemeinstes Interesse er¬
weckt haben . Es stellt sich immer klarer heraus , daß wir in
Ostafrika die in räumlicher Ausdehnung wie in wirthschaft -
licher Beziehung weitaus verheißungsvollste Kolonie des
deutschen Reiches zu erblicken haben : es ist Aufgabe der
Nation , sich darüber ein klares Uriheil zu bilden und für
möglichst vielseitige Ausbeutung der uns erschlossenen Gebiete
einzutreten . Der angezeigte Vortrag wird in dieser Bezieh¬
ung von reichster Anregung und Belehrung sein und ist deß-
halb dessen möglichst zahlreicher Besuch dringend erwünscht .

— Eine Kirchengemeindeversammlung findet am Mon¬
tag Nachmittag 3 Uhr in der kleinen Kirche statt , wozu für
die Gemcindcglicder Logenplätze Vorbehalten sind . Die Tages¬
ordnung umfaßt u. A . die Wahl von 9 Kirchenältesten an
Stelle der ausgetretenen Mitglieder , sowie Bericht und An¬
trag des Kirchengcmeindtralhs Betreffs der Erbauung einer
Kirche im Bahnhofstadttheil .

— Der badische Kunstgewerbevereiu hielt am letzten
Mittwoch in den Vier Jahreszeiten seine Monatsversamm¬
lung . Wie üblich war auch an diesem Abend eine kunstge¬
werbliche Ausstellung angeordnet , welche von den Besuchern
mit lebhaftem Interesse besichtigt wurde . Dieselbe enthielt :
Majoliken aus Marokko und Ungarn , sowie aus der deut¬
schen Fabrik von Villeroy & Doch ; werthvolle Arbeiten in
Eisenguß mit Gold - und Silbertauschirung aus Indien ,
Japan und Spanien . Letztere von Zuloaga in Madrid ;
Schlesische Glaskelche mit Emaildekoraiion , Nachbildungen
aus dem Dvmschatze zu Krakau . Von Hofschlosser Stubach
dahier war ein schön gearbeitetes Thürbeschläg mit Schloß
in getriebener Arbeit vertreten . Von Bildhauer Maybach
eine vorzügliche Schnitzarbeit und aus Privatbesitz ein rei¬
zendes Spinnrädchen älteren Ursprungs . Auf Wandtafeln
waren gegen 120 größere Photographien ausgestellt , darunter
hochinteressante Abbildungen aus Spanien : der Armeria in
Madrid , Skulpturen von Kirchen und Klöstern , prachtvolle
Architekturen und deren Details aus Granada ( Alhambra ) ,
Toledo , Salamanca , Cordoba , Murcia , Zaragoza , Sevilla ,
Burgvs und Valladolid ; ferner die Schnitzereien des
reichen Chorgestühls aus dem Kloster zu Wettingcn und
ältere Kunstschmiedearbeiten ans Zürich . Nach einer Besprechung
dieser Ausstellung Seitens des Herrn Direktor Götz , berichtet
Maler Bär eingehend über die Delcgirkenversammlung des
deutschen KunstgewerbeverbandeS in Dresden , erwähnt u . A . ,
daß die von Karlsruhe vorgeschlagene Norm für kunstgewerb¬
liche Wettbewerbungen den Hauptpunkt der dortigen Tages¬
ordnung bildete und mit wenigen Aenderungcn angenommen
wurde . Ebenso sei der badische Kunstgewerbeverein in die
engere Kommission des Verbandes für die deutsche nationale
Ausstellung in Berlin ( 1888 ) gewählt . Der Vorsitzende
theilt mit , daß der Ausschuß i » der nächsten Zeit ein Preis¬
ausschreiben des Vereins vorbereiten werde und daß für An¬
fang des nächsten Monats , voraussichtlich 6 . Juni , ein Aus¬
flug nach Kloster Maulbronn beabsichtigt sei. Zum Schluss «
berichtet Architekt Koßmann über die neuen Erwerbungen
der Bibliothek Grvßh . Landesgewerbehallc . Soweit cs kunst-
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gewerbliche Werke sind , waren dieselben im Saale zur An «

sicht aufgelegt .
— Die Beobachtungen der neueren Naturwiffenschaft

haben uns davon längst überzeugt , daß unsere Erdoberfläche
fortwährend verschiedenen Aenderungen und Umbildungen
unterworfen ist, so daß wir mit Recht heute noch von „ Schöpf¬
ungen " sprechen können , weil damals , bei Erschaffung der
Welt , noch nicht Alles ganz fertig geworden ist. So sehen
wir z. B . gegenwärtig hinter dem Thierpark unseres Stadt -

gartenS eine GebirgSformation in der Bildung begriffen ,
welche schon eine ganz ansehnliche Höhe und Ausdehnung er¬
reicht hat und bereits auf ihrem westlichen Abhang mit der
charakteristischen Baumvegetation des Schwarzwalds , der Fichte ,
bekleidet ist . Es ist offenbar im Laufe der Zeiten zu er¬
warten , daß diese Hügelkette sich bedeutend vergrößern und
zu einer ansehnlichen Gebirgsparthie erweitern wird , da täg¬
liche Ablagerungen von Trümmergesteinen u . dgl . daselbst
stattfinden und immer neue Schuttkegel sich aneinanderreihen .
Es ist ein nicht uninteressanter geologischer BildungSprozcß,
der sich hier vor unfern Augen vollzieht , ganz geeignet , auch
io landschaftlicher Beziehung seiner Zeit intereffant und be¬
deutungsvoll werden zu können . Schon führen bergansteigende
Fuß - und Fahrwege auf die Höhe des Hügels und , wenn
wir recht unterrichtet sind , soll daselbst auch ein Bau , als
Wafferreservoir und Aussichtsthurm dienend , beabsichtigt sein .
Ohne Zweifel wird diese Parihie , später zum Stadtgarten
gezogen , eine Erweiterung zu dessen hübschen Anlagen bilden ,
bei ihrer freien Höhenlage sogar als Luftkurort , sa vielleicht
sogar als Sanatorium für Terrainkuren dienen können , und
auch dem auf der Eisenbahn vorbeifahrenden Fremdling klar
zu machen vermögen , daß die angeblich so „ öde und ebene "

Sandstadt im Hardtwalde auch des Reizes der Gebirgsnähe
nicht mehr ganz entbehrt . Auf der Höhe dieses Berges wird
sich dann auch für die bis jetzt im Stadtgarteu angebrachte
OrientirungStafcl ein geeigneter Standpunkt finden lassen , da
sich von hier aus die Fernsicht auf das Badener Gebirge
am schönsten genießen läßt . Die Errichtung einer Milchkur¬
anstalt am Abhange dieses Berges wäre ebenfalls geeignet ,
um den Genuß frischer GebirgSluft noch durch das melodische
Geläute der hierorts in Riesengröße vorhandenen Kuhglocken
vervollständigen zu können . Nur Eines möchten wir uns
für die Zukunft verbeten haben , nämlich , daß nicht etwa
spätergeborene Archäologen im Innern dieses BergeS nach
Alterthümern zu wühlen beginnen , da ihnen sonst die etwa
zu Tage geförderten zerbrochenen Kochgeschirre , Ofenröhren
und Mineralwafferkrüge einen ganz falschen Begriff von dem
Stand unseres heutigen kunstgewerblichen Geschmacks beibringen
könnten .

— Am Sy . Mai wird in Eggenstein sowie in Stetifeld
in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur eine Reichs -
Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst eröffnet werde » .

— Am Sy d . MtS . werden in Lierbackuhal (Gasthaus
Taube ) , Licrbach (unteres ) Wassersallhotel und Allerheiligen - Kloster
in Verbindung mit den daselbst eingerichteten Posthilfstcllen auch
Telegraphenhilfstellen eröffnet werten .

Großherzogliches Hoftheater.
ID Karlsruhe . 19 . Mai . Die Dienstags -Vorstellung brachte

durch den „Deilchenfresser " ein ziemlich gut besetztes Haus und
einen im Ganzen recht angenehmen Abendgenuß . Einen strengen Maß -
stab darf man ja an die modernen Lustspielerzeugnisse dieses Genres
bekanntlich nicht anlcgen , jedoch müsten wir zu deren Anerkennung
wenigstens sagen , daß ste außerordentlich zeitgemäß und den Anforde¬
rungen eines sehr großen Theils unseres Theaterpublikums entsprechend
stnd . Herr Paul umgab die Titelrolle mit den Vorzügen einer flotten
Erscheinung , chevaleresken Stimmung , gewandten Beweglichkeit und
liebenswürdigen Heiterkeit ; nur erschien unter der Einwirkung dieser
naturgetreu gegebenen Darstellung der Vortrag an sich oft undeutlich ,
wie ja leider überhaupt der Conversationston des Lustspiels in neuerer
Zeit gar manchmal aus Kosten der Verständlichkeit gar zu nonchalant
behandelt wird , was die gute ältere Schule sich nicht erlauben durfte .
Die Damen Prasch , Hartmann und Kachel - Bender verstan¬
den die drei charakteristischen weiblichen Erscheinungen des Stücks gut
und geschmackvoll darzustellen ; Frau Prasch ersüllle die Ansprüche
ihrer Rolle , hübsch , lebhaft , naiv und liebenswürdig zu sein , vollkom¬
men ; eine liefere Auffassung der Liebbaberrollen hat der Versafler in
diesem Stück ja nicht beabsichtigt , es finden sich die Herzen ziemlich
leicht und ohne große Kämpfe , und auch die reizende junge Wittwe
söhnt sich trotz der . abgeschnittenen '

Liebeserklärung recht bald wieder

mit ihrem Husarenoffizier aus . Frl . Hartmann spielte diese beiden
Scenen mit äußerst gefälliger Feinheit und reizender Natürlichkeit .
Die vielgeschäftige Leutnantstante , Frau v . Berndt , gab Frau Kachel -
Bender mit trefflicher Vornehmheit im Auftreten , ausgestattet mit
mancherlei der Natur glücklich abgelauschten Details , hin und wieder
vielleicht mit einer für eine würdige Tante noch zu großen Jugend¬
lichkeit . Der unglückselige Referendarius von Feldt , welcher in Herrn
Benedict einen theilweise recht guten Vertreter gefunden , bewegte
sich nicht ohne Geschick in seiner nicht besonders dankbaren Rolle und
darf von Glück sagen , daß er als gar so schmächtiger Einjähriger vor
den Augen eines so strengen Schwiegervaters , wie der Oberst , Gnade
gefunden . Der Rolle des Obersten aber , welche einem gewiegten Schau¬
spieler so mannigfache Gelegenheit zur Entfaltung ,eines Talents geben
könnte , war Herr Winds nicht ganz gewachsen . Hier sah man deut¬
lich , daß die Uniform allein de » Obersten nicht ausmacht : die spezielle
Erscheinung des höheren Stabsoffiziers mit der vornehmen würdevollen
Ruhe kann auch ohne zu große Betonung einer gewiffen Steifigkeit
und Abgemefienheit recht fein gegeben werden . Der Oberst von Rem »
bach des Herrn Winds erschien theilweise als ein zu rasch avancirter
Leutnant , sogar theilweise wie ein kostümirter Civilist oder gar wie
ein Militärbeamter , welchem es in dem knappen Waffenrock gar nicht
wohl ist , wenn schon die Figur im Ganzen und das wohldurchdachte
Spiel sich aut in das Ensemble einsügten . Herr Jelenko hatte manche
sehr gute Momente in seiner Burschenrolle , verfiel jedoch , verführt
durch die schöne Uniform , hin und wieder in den Leutnantston und
die charakteristischen Offiziersbewegungen , welche dem Burschen in
natura durchaus nicht geläufig stnd. Frau Grösser spielte die be¬
scheidene Rolle der Kammerjungfer mit gewohnter Vollendung und
erheiternd wohlgelungener äußerer Erscheinung Auch die übrigen
Mitwirkenden , einschließlich des tüchtigen Unteroffiziers (Herrn Reiff )
und seiner vielgeplagten Mannschaft leisteten durchweg Befriedigendes .
Daß die Abendgesellschaft beim Obersten und Festungskommandanten
so wenig militärisch belebt war , wollen wir aus Verwaltungsrück¬
sichten gerne entschuldigen . _

G Karlsruhe , 19 . Mai . Auch in diesem Jahre wird unser
hiesiges Hoftheater durch einen Besuch von Fräulein Bianca Bianchi ,
Großh . Bad . und K . K . österreichische Kammersängerin von Wien
ausgezeichnet - Frl . Bianchi ist , wie wir hören , soeben im Begriff ,
von einer Kunstreise nach Paris sich nach Wien zurückzubegeben . Wir
dürfen annehmen , ohne noch specielle Berichte zu Gesicht bekommen zu
haben , daß auch die verwöhnten Pariser nicht unempfindlich geblieben
sein werden für die uns wohlbekannten seltenen Vorzüge , die dem
Gesang des Frl . Bianchi eigenthümlich sind . Die erste von den drei
Gastvorstellungen , die Frl . Bianchi uns in dieser Saison gönnt ,
war Gounod ' s „ Margarethe " . Den Namen „ Margarethe " brauchen
wir Deutsche blos zu hören , um erfüllt zu sein von einer Reihe von
Vorstellungen der sympathischsten Art . Was wir als specifisch deut¬
sche Gemüthstiese und Zartheit der Empfindung , als jungfräuliche
Naivetät , als reinste Form der Unschuld und Keuschheit und als
höchsten Grad der Liebefähigkeit und Gefühlswärme bezeichnen und
in hervorragendem Maße vor andern Nationen zu besitzen glauben ,
das verkörpert sich uns Alles in dem Bilde des Göthe ' jchen Gretchens .
Wir wollen nicht sagen , daß der französische Librettist oder auch der
Komponist alle diese Züge in der Vollkommenheit und Reinheit repro -
duzirt hätte , wie der deutsche Dichter sie schuf ; aber Gretchens Bild
ist in unserer Phantasie ein so typisches Bild geworden , daß wir es
vollkommen und ganz sehen , auch wenn uns nur Theile oder Bruch¬
stücke des Originals vor Auge » geführt werden - Um wie viel mehr
sehen wir das ursprüngliche Göthe '

sche Gleichen vor Augen , wenn
eine Künstterin wie Frl . Bianchi die Rolle übernimmt und mit
ihrer harmonischen und allzeit ein künstlerisches Ganzes bietenden Art
ein Idealbild uns vorzaubert , bei dem alle Unebenheiten geglättet ,
alle Lücken ausgeglichen , und überhaupt alle Mängel aus 's glücklichste
beseitigt sind . Die ganze reizvolle Naivetät , die kindliche Unschuld , die
jugendliche Schwärmerei einer Margarethe kamen im ganzen Auf¬
treten und Wesen auf 's vollendetste zur Geltung . Die Vorzüge
der gesanglichen Seite im Auftreten von Frl . Bianchi sind uns
Karlsruhern zu bekannt , als daß wir nöthig hätten , uns ausführlicher
darüber auszusprechen . Der Wohlklang der Stimme ist noch der gleiche ,
wie wir ihn seit Jahren gewöhnt sind , die spec filch -musikalische Art
des Vortrags ist ohnehin ein unveräußerlicher und unverlierbarer
Besitz eines Künstlers , und was Schule anlangt und spielende Be¬
herrschung aller technischen Schwierigkeiten , so zeigte sich wiederholt ,
daß Frl . Bianchi eine Höhe in der Entfaltung einer sicheren Technik
erreicht hat , die in sich selbst die Bürgschaft dauernden Bestandes
trägt . Spiel im Verein mit Gesang hatte einen so einheitlichen und
durchaus lebensvollen Charakter , daß denn auch die Zuhörerschaft
bis auf den letzten Mann in einer Weise mit sortgerissen wurde , wie
sie bei unserem Theaterpublikum zu den Seltenheiten gehört . Auch
das Tragische der Rolle wußte die Künstlerin höchst eindringlich
und mit ergreifender Wahrheit wiederzugeben . Daß die übrigen Künstler
neben einem solchen Gleichen keinen leichten Stand haben , braucht
nicht erst bemerkt zu werden . Ohne auf eine relative Würdigung im
einzelnen näher einzugehen , begnügen wir uns für heute damit zu
koustatiren , daß die Herren Oberländer als Faust , Speigler als
Mephisto und namentlich Hauser als Valentin den Intentionen des
Komponisten und Librettisten in einer Weile gerecht wurden , wie man
es von Künstlern erwarten kann , die den Göthe '

sche » Faust kennen und
zu würdigen wissen . Ueber die Nebenrollen vielleicht später einmal .
Das Haus war gut besucht . Besonderes Jntereffe erregte die Anwesen¬
heit der Herzogin von Nassau und der Erbgroßherzogin von Baden .
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§ . Aus dem Gerichtssaal .
Die Straskammersitzung Großh . Landgerichts vom 19. b . M .

hatte folgendes Ergebniß : 1 ) 1 . Tapezier Aug . Hammer , 2 . Maurer
Gottlieb Schaufele und 3. Schlöffet Robert Beck , alle von hier,
wegen Widerstands , Schmähung und Ruhestörung , Hammer 4 Mo¬
nate Gefängnib und 4 Wochen Haft , Schaufele 5 Monate Gesäng -
mß und 14 Tage Haft , Beck 3 Monate Gefängnib und 14 Tage
Hast . 2 ) Maria Wolsert von Bopstadt wegen Diebstahls 4 Mo¬
nate Gefängnib . 3) Katharina Sähnle von Wurmberg wegen Dieb¬
stahls 5 Monate Gcfängniß . 4 ) Emil Frank von Baden wegen
Diebstahls 1 Jahr 3 Monate Gefängnib und 3 Jahre Ehrenverluft .

Vermischtes .
— Die Resultate der letzten Volkszählung im deutschen Reiche

finden sich veröffentlicht in dem soeben erschienenen 1886er Jahrgang
von O - Hübner ' s statistisch er Tafel aller Länder der Erde ;
herausgegeben unter der sehr bewährten Redaktion des Herrn Univ --

Prof . Juraschek . Enthält die neueste Aufstellung über Geburtsjahr
und Regieiungs - Antlitt des Staatsoberhauptes , Regierungsform , Flä¬
cheninhalt, Bevölkerung , Einwohner , Staats -Einnahmen und Ausgaben ,
Schulden , Papiergeld , Banknoten . Armee auf Friedens - und Kriegs -
sub , Kriegs - und Handelsflotte , Ein - und Ausfuhr , Eisenbahnen und
Telegraphenlängen , Münzen , Gewichte und Maße , Aussuhrerzeugniffe ,
Hauptstädte und wichtigste Orte nebst Einwohnerzahl aller Länder der
Erde . Gegenwärtige neue Auflage wurde diesmal mit gröberer Schrift
gedruckt und in 2 Hälften ausgegeben . Die Vortheile bestehen jetzt
darin , daß nun die 2 Theile der Tafel über - oder nebeneinander aus¬
gehängt werden können und daß das Ausfinden einzelner Daten , wie
die Orientirung auf der Tafel überhaupt ungemein erleichtert und so¬
gar aus größerer Entiernung möglich wird . Trotz des vermehrten
Flächenraums ist der Preis derselbe geblieben , 50 Psg . Preis der
Ausgabe in Taschenformat gebunden Mk . 1 .

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe -

MdtischeSpar - n . pfandlkihkasseKilrlsruht .
Unsere Anstalt gewährt gegen Hinterlegung solider , auf den Inhaber lauten¬

der Werthpapiere Darlehen für die Dauer von 1— 3 Monaten . Der Zinsfuß
beträgt zur Zeit 4 >/z °/ » für Darlehen bis 1000 <A und 4 °/ 0 für solche von
1000 Ji und mehr . Welche Papiere als Faustpfänder angenommen und wie

hoch dieselben beliehen werden , kann bei der Unterzeichneten Verwaltung erhoben
werden .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1888 .

_ Städtische Spar - und Pfairdleihkaffe - Verwaltnng .

Freiwillige Feuerwehr .
Corps-Aksehl.

Freitag den 21 . Mai , Abends 6 Uhr ,
Hebung - er Signale .

Antreten am Linkenheimerthor .
Kleidung : Jacke (ohne Gurte ) und Mütze .

Das Commando :
Döring , Fr . Maisch .

Vereinigte Feuerwehren .
Corps Mehl.

Montag , den 24 . Mai , Abends 6 Uhr,u e b u tt g.
Aufstellung präcis 6 Uhr auf dem Ma ' ktplatz.

Das Commando :
Dörr na - Fr . Maisch .

vorm . llcssai
Friedrichstraße

Große Auswahl

litt Sonnenschirmen , En - tout - cas
und Ilerren - Sonnensclifrmen

empfiehlt zu reellen billigen Preisen
L . Müller , Schirmfabrikant ,

Herrenstratze 20 nächst der Kaiserstraße .
Itz « . Schirme werden ne « überzogen und pünktlich reparirt .

Sltphamenbad Beiertheim .
Die Eröffnung meiner kalten Bäder zeige ich hiermit er¬

gebenst an .
Anmeldungen zum Schwimmunterricht für Damen

und «Herren werden von heute an entgegengenommen.
Hochachtungsvoll

CI . Knust .

Eine größere Partie alter Wolle , abgängige
Leinwand , 6 Stück Wolldecken, 1 Abtritt¬
dungwagen , 3 große eiserne Kessel A 580,
300 u - 200 Liter , altes Balkenholz , Breiter ,
Eisen , Zinkblech und Blei werden
Donnerstag d . 27 . d. I . Vormittags

8 Uhr in dem Militar -Holzhofe ,
die alte Wolle , Leinwand und Wolldecken
im Wäschemagazin gegenüber dem Güler -
bahnhofe dahier , an den Meistbietenden ge¬
gen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 18 Mai 1886.
Königliche Garnison - Verwaltung .
jgSgÜgSüSBSMgSg

! Für Herren!
Sämmtliche Neuheiten in

Cravatten
für die Sommersaison sind einge -

gj troffen

| Geschwister Knopf,
147 Kaiserstraße 147 .

NB . 4 Stück Piqu6 -Westen in

ganz neuen Mustern
M . 1 . « « .

I3SE3SIi
Patent - Familien -

. ,
8 Stunden brennend ,

empfiehlt
Luise Wolf Wwe.,
4 Karl -Friedrichstraße 4

Für VßlocipÄten
empfehle

Tricot- Anzüge.
W. Finckh ’s Nacht .

fügen Valileniann ,
Ecke der Kaiser - und Herrenstraße .

Wer üeliln |( flu » « fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde , oder
an Congestionen , Schwindel , Lähmungen,
Schlaflosigkeit, resp . an krankhaften Ner -
venzuständen leidet , wolle die Broschüre
„Ueber Schlagfluss-Vorbeugung n. Heilung“.
3 . Aufl ., vom Verfasser ehern . Landw.-Ba-
taillonsarzt Rom . Weissmann in Vils-
hofen, Bayern, kostenlos u . franco, beziehen.

.für AUtdjOtnöer.
Ein gebrauchter Numeroteur

ist billig zu vcikaufen . Näheres bei der
Expedition d . Bl .



Visites und Mantelets
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Arten

zu billigen Preisen , s :
Emil üli 'iIIer .

Ecke der Kaiser - und Douglasstrasse .

Bekanntmachung .
Für Errichtung eines ScheffeldenkmalS in Hiesiger Stadt sind bis beute die nachstehen¬

den Beiträge eingegangen . Wir sagen hiesür verbindlichen Dank und bitten um freundliche
weitere Zuwendungen.

Karlsruhe, den 18. Mai 1886 .
| Jas ßomttö für Errichtung eines Scheffekdenkmaks in Karlsruhe.

Gemeinnütziger Verein hier 1000 JL, L . E. q . H . 10 JL, Kegelklub Karlsruhe 100 JL ,
C. u . G. Macklot 50 JL . Ungenannt 100 JL Karlsruher 8 . C . 100 JL, L . Mittel in Pforz¬
heim 10Mayer , Direktor o . 5D , 5 JL, Ungenannt 1 JL , 31. Z . 1 Jt , K. 2 . 1 JL , Ge¬
sellschaft Coneordia 40 JL M . C . 1 JL. Geh . Hofrat Dr. OSkar Diruf sen . in Kiisingen
300 JL, Dr. Sandberger , Professor in Würzburg 20 JL, Dr. W. L . Holland in Tübingen
5 JL . R . Schr . 3 JL , M . L . 3 JL, H. S . 1 JL, T - in F ankfurt 1 JL, G . K . 1 JL , E.
Schn . 2 JL, D . A . 3 'JL , S . Kahn 3 JL, Fr . Weber, Stadtrat , 10 ^ !, W . B . 6 JL, Eli -
linger und Wormser 10 JL , Dr. Weill 6 Karl Markstahler 3 C. Schwind ! 5 JL,
Anwalt Dr. Friedberg 10 Anwalt Dr. Fuchs 5 JL , Anwalt Dr. Wörter 10 ^ !. Anwalt
Dr . Blum 10 JL, Ludw . Götz, Lederbändler, 3 JL, K. Götz, Privatier , 5 JL, W . Pfeiffer,
Kaufmann, 3 JL, H . Janson 3 JL, Bürgin , Forstgeometer, 2 JL , Richard, Architekt , 3 JL,
Th . C . 3 JL . F . Höpfner , Brauereibesitzer 20 JL , H , Bär in Graben 1 JL A . Widm nn
5 JL , Strieder , Stadtbaumeister , 5 JL, Echück, Ingenieur , 3 JL, Hammer, Schlossermeister ,
3 JL, I . Leers , 3 JL , Ed . Hemberle in Chicago 10 JL, Oskar Schurth, Maler , 5 JL, Karl
und Stefan Moninger 10 JL, Karl Göttle 2 JL, F . 3 JL , Düvcl, Premierlieut . , 3 JL ,
Otto von Pflumern 5 JL , Oberamtsrickiler Würth in Ueberlingen 18 JL, Gehcimeralh Abegg
in Prag 20 JL, August Hoher 10 JL, Prof . Fischer 3 JL W . Osiermann Malthai in Un¬
terbarmen 6 JL, Oberstlieutenant Vierordl 15 JL , Dr. Hch . P .erordt 15 JL, Bürgermeister
Schnetzler 10 JL, E. W. 10 JL, T . L. 10 JL, Wiener Männergesang-Verein 40 JL, Heinr.
Müller 20 JL , Restaurateur Berger 3 JL, Otto Büttner , Kaufmann, 3 JL, Victor Merkte
3 JL , Fr . Geckel 2 JL Heinrich 3 JL , Rheinau, Ingenieur , 3 JL . Groß , Militärlieserant ,
3 JL , G . Wiedmann Fabrikant , 20 JL . Dr . Molilor 5 JL, Medizinalrat Dr . ArnSperger
5 JL . 2. Meeß Stadtrat , 5 JL, Betz, Privatier , 3 JL , Zockers, Hotelier 6 JL , Jessen , Wein¬
händler, 3 JL , Otto Himmelheber 3 JL , Mar Hamburger 5 JL, Karl Hoffmann 20 JL L .
Sturm , Kaufmann, 3 JL, H . Landauer 3 JL , L . Wein , Rentner , 3 JL, L . Kabisch, In¬
genieur, 3 J („ Linau, Ingenieur , 3 JL, W . M . KQJL , T . G . 20 JL . Wilh. Gustel, Satt¬
ler. Hoflieferant, 2 JL, 8 . 8 . 5 JL 8 . P . 2 JL, W . St . 2 JL, M . v . G . 2 JL . Jul . Otto ,
Regierung« - «!, 3 JL . E E . 5 JL I . W ' dmer , Finanzrat , 1 JL 8 . 3 JL , Wilb. Langcnfaß,
Dr . der Rechte , 2 JL, Fried. Hündle, Oberrechnungsrat. 2 JL , Th . Trautz, Kreisschulrat,
2 JL, Friedr . Strobe , Oberkirchenrat , 2 JL , Joi . Wedekin - , Oberlandesgerichtsrat , 2 JL ,
L H . 3 JL , I . W . 2 .JL M - Leiblin 1 JL. Alb . Thumm, Hof - Apothekeis Wittwe , 3 JL,
Ungenannt 2 JL, Fried. Wörishoffer, Negierungsrat, 5 JL , L . Grosck , Ober - Amtmanns
Wittwe, 2 JL , W . v . Cloßmann , Major z. D , Kammerberr, 3 JL, K . Winter, Ministerial
rals Wittwe, 3 JL , Max v . CheHus , Oberst a . D„ 5 JL , K . Herrmann , Kaufmann, 5 JL ,
Rud Schäler, Landschastsinaler , ?> JL , 8 . T -aumann , BrauereibcsitzerS Wittwe , 5 JL , © mit
Herrman» , Kaufmann, 5 JL, O . Meier, BerirkS - FörsterS Wittwe 5 JL, Heinr. Rrupp ,
Rentner , 20 JL , Alb . Bonnct , GaSdircktorS Wiitwc, 5 JL, Ad Aimbruster, Geh . Hofrat,'IJL , A . Bürktin, Ober-Ingenieur a , D , 10 ^ , Hugo Knorr, Professor, 2 JL, Aug . Scherer,
Privatier , 3 JL , Edmund Rapp , Privatier , 2 JL , Leop. Bioch , Bankier, 5 JL, Fried. Kohl -
hepp , Beziiks -Thieraizt, 5 JL., Heinr. Lang , Ober - Baurat und Professor, 5 JL F . Mau >er,
Geb . Finanzrat , 5 JL, H. Leichtlin , Rentner und Stadtrat , 20 JL , F . Baltlchirer, Ober
Medizinalrat, 10 -^ 1, Ad . Baumann , Bahnbauinspektor, 5 JL , 8 . Dittweiler , < ostheater -
maler , 5 JL , Jul . Dühmia, Privatier , 3 JL, I . und S . Pleuler , Privatieres , 5 JL, H.
Curjel , Rentner, 10 JL, K . Wörishoffer, HofgerichtsratS Wittwe, 5 JL, V . Lachner , Hof¬
kapellmeister , a . D ., 25 JL, H . Lange , Kaufmann, IC JL, Brth E. 6 JL , E . Kamm , Ober-
landgerichtSrat , 10 JL , M . und N . Keller, Privatieres , 2 JL , E . Wf. 15 -^1, S . 8 . 3 JL ,
Fr . Bläh , Oberschulrat, 2 JL, Dr. Dav . Mayer , Regierungsrat , 2 JL, W . G . 3 JL , E.
W. 3 JL , P . C . ft . 3 JL , 8 SD. 2 JL, W . G . 2 JL , 8 . H. 10 JL , Gg . Längin 5 JL , Dr.
G 3 JL , Lyd ' in 3 JL , O . B . 3 JL , E . S . 3 JL , G . Harlweg, Bezirksförstcr a . D„ 3 JL ,
Ater Frey , Privatier , 1 JL, D . A . 3 JL , P . Dell, Hauptkassier , 2 JL, F . Hafner 2 JL ,
M Hirsch, Kaufmann, 2 JL, S . LeviS, Lederhändler , 2 ^ 1, G . Specht , Prof . u . Rektor, ZJL,
K. Landauer, Gastwirlh, 1 JL , K- Reble, Weinhdl-, 3 -̂ !, Ungen . 3 JL , Buchhändter Mar
Müller , t0 JL , 8 . Hei mann , Priv Wwe. 5 JL, Ungenannt 5 JL , Ad . Frey 1 JL. Dr. sch .
3 *JL , Emil Zittel, Dekan , 10 JL , Dr . G . Binz , Rechtsanwalt, 10 JL, W . Kalliwoda, Hof-
kaoellmeilter a . D . , 2 JL., K . A . Schneider, Bankier, 10 JL, A. H . 2 JL, Tb. Printz , Hof -
kunstfärber , 3 JL , Jof . Benz , Dekan , 15 JL , Unbenannt, 2 JL , C . M . 3 JL, F . P . 3 JL ,
F . K - 3 JL , 8 . v. Pehold, Privatier , 15 JL , Dr. 8 . Schenk , Geheime Rath , 10 JL, K
.v. eiblauff , Fabrikant, 10 JL, A . Olinger , Oberrechnungsrat, 2 JL , I . F . Heß , Oberpost-
Direktor 10 X , A . Serauer , Kaufmann , 5 JL, Dr. A. von Ravenstein, Rentner , 10 JL , Otto
Lober , Hosgärtner a. D ., 1 JL

Zur Empfangnahme weiterer Gaben ist gerne bereit
Die Expedition der Karlsruher Nachrichten .

Gesangverein
Freundschaft .

Unser Gartenfest mit Glückshafen
findet nunmehr am S o n n t a g den 23. d. M .,
Nachmittags 3 Uhr in den Räumlichkeiten
des Herrn I . Lorenz , Beirrtheimer Allee ,
statt und sind unsere werthen Mitglieder
und deren Angehörige mit dem Anfügen
hiezu freundlichst eiugeladen , daß Gaben
von dem Unterzeichneten mit Dank entge -
gengenommcn werden .
_ Der Vorstand ._

Fischerei-

bei

W . Fincklss Nachf.
Eugen Dahlemann ,

Ecke der Kaiser - u . Herrenstraße19.

Camphor ,
unstreitig bestes Mittel zur Auf -
bewahrung von Teppichen , Kleidern
und Pelzwerk , billigst ,

Insektenpulver ,
Naphtalin ,
Hotten - Spiritus ,
span . Pfeffer etc .

empfiehlt in frischer Maare die
Materialwaarenhandlung von
W . Tim Schwaab ,

Groflh . Hoflieferant

Paul Roder,
Kaiserstrasse § 2a, (
empfiehlt sein grosses Lager in i

fertiger Herren -, Damen -z
und Kinder - Wüsche

zu billigen Preisen.
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25Wr . Stiftungsfest
der

Turngemeinde Karlsruhe .
Out Heil !

Die Turngemeinde Karlsruhe feiert am Sonntag den 23 . d . M .
daS Fest ihres 25jährigen Bestehens , bei welchem Nachmittags von 2 1jt Uhr ab
in der Cenlralturnhall - ( Bismarckstraße ) ein Schauturnen verbunden mit
PreiSturnen und Abends 8 Uhr im großen Saale der Festhalle , unter
Mitwirkung des verehrlichen Gesangvereins „ Concordia " ein Festbankett mit
PreiSvertheilung und darauffolgendem Tanz stattfindet .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , sowie sämmtliche Freunde der Turnerei mit
ihren werthen Familienangehörigen zu zahlreicher Betheiligung freundlichst ein . Die
Mitglieder werden ersucht , die Eintrittskarten zum Bankett bei unserem II . Vor¬
stand , Herrn Schuhmachermeistcr Schmitt ( Amalienstraße 15 ) und bei unserem
I . Geldwart , Herrn Buchbindermeister Schick ( Waldstraße ) abzuholen . Karten
für Einzuführende können zu 1 JL ebendaselbst in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , im Mai 1886 .
Der Turnrath .

Gisfaörik Karlsruhe
Louis Benzinger

empfiehlt sich zur Lieferung von

künstlichem ÄrystaU -Eis.
Abonnements können täglich begonnen werden .

Wirksamstes Mittel für isrust - and Mastenleidende .
Roesler ’s Gummi-Brustbonbons

begutachtet von Herrn Dr . Th. Sachs , Vor¬
stand d . sWLdt. Laboratoriums i . Heidelberg

Bei Mund - , Rachen - , Kehlkopf - und
Brust -Katarrhen ärztlich empfohlen , um
die Trockenheit , der leidenden Theile und
ihre Empfindlichkeit gegen äussere Ein¬
flüsse möglichst zu heben , den Schleim zu
lösen und leicht entfernbar zu machen .
Preis per Schachtel 25 Pfennig .

ÖS«!®

_ _ 1 1■ A JLÜ13 JfVI kJLJlOltHlCl MV 1. ICIIlUg » __, 1"■

Emil Roesler , Conditoreiwaaren-Fabrik , Heidelberg.
Zu haben in Karlsruhe bei W . Erb , am Spitalplatze , V. Merkle, Karl Roth ; in Dur

lach bei L . Reissner ; in Ettlingen bei Leo Herr ; in Liedolsheim bei Chr . Seitz ; in
Linkenheim bei L . Herrmann ; in Miihlbnrg bei Max Hagmann und Aug. Müller.

Chemische Waschanstalt,lonstfärberei n . Matur
_ von

Lonis Frieilemaiiii .
Zeige meiner werthen Kundschaft sowie den hiesigen Einwohnern ergebenst an , daß ich

mein Geschäft von der Zähringersiraße 3t nach der Zährinaerftraße 32 verlegt habe.
Für das große Vertrauen , welches bisher meinem Geschäfte von allen Ständen der

Residenz zu Theil wurde , bestens dankend , werde ich bemüht fein , dieses auch in meinen
neuen , bedeutend vergrößerten Geschäftsräumen aufrecht zu erhalten , und empfehle mich
im Reinigen und Färben sämmtlicker Gegenstände der Herren : und Danren - Garderobe .
Chemische Reinigung aller Arten Uniformen . und Livrsen . Waschen und Färben der
Crsme -Vorhänge jeder Größe . Dekatur ununterbrochen des Tage «. Reinigen aller Arten
Teppiche und Aufbewahren derselben gegen Motten und Feuersgefahr . Sonn » und Feier¬
tage geschlossen.

Ernst Deimling,
«Mob. prahl . Mimst,

wohnt Kaiserjtraße 215,
im ehemals Deutschen Hof ,

eine Treppe hoch.
Sprechstunden von 8— 12 Vorm,

und von 2 — 5 Nachm , täglich ( auch
Sonntags ) ._ i 2 .7» wu rm a mmum i

Die Errichtung einer Filiale
meiner

in dem früher Hermann Lchmidt
'
schen

Laden , Hebelstraße 3 , zeige hiermit |
ergebenst an .

Karlsruhe den 8 . Mai 1886 .
Julius Stoebe .

8

Mit den neuen Schnelldampfern de-

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

JI in N Tagen
machcmStähereöbei

^
[42 ,Ciottl 'r . l >roll Inger , Karlsruhe .

Leopoldstraße 23,
Jak . » rolllnger IK,Mntellngen ,
Friedr . Barle , Durlaeh ,
Helnr . firlehel , HSniKShaeh .

Interessante Neuheit .
Reizendes Geschenk

für Damen und Familien .

Chamaeleon-Wetterbild .
Preis 1 Mark .

Dieses pakentirte Chamaelon -Wet -
terbild hat vermöge eigenartiger P,S
paration die Eigenschaft , durch den Wech¬
sel seines ColorrlS die Feuchiigkeits ,
Verhältnisse der Luft resp. die eintreten¬
den Schwankungen in der Witterung
k la Barometer anzuzeigen .

Vorrättng in der Hofmufik - lien -
handlung von A . Frey (R . Claus ),
Waldstr . 43 , gegenüber der Hofapotheke .

Rur 5 Mark!
300 Dtzd. Teppiche in reizendsten

türkischen , scholt . u . buntfarbigen Mustern ,2 Meter lang , 1 */ , Meter breit , müssen
schleunigst geräumt werden und kosten pro
Stück nur noch 5 Mark gegen Einsendung
oder Nachnahme . Bettvorlagen dazu
passend , Paar 3 Mark .
Adolf Sommerfeld , Bresden .

Wiederveikäufern sehr empfohlen .
Auf kommendes Ziel werden Slefanienstr .

98 zPfründnerhaus ) ein Zimmermädchen
und ein Spülmädchen gejucht, Meldungen
beim Verwalter .
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Kinder Doolbadstation Dürrheim .
Eröffnung der Station am 31 . Mai . Zur Ermöglichung der Aufnahme von skrophel -

kitdnken Kindern unbemittelter Eltern bitten wir dringend um frcuudljche Geldspenden .
Auch für Mädchen - und ganz besonders Knaben - Kleidungsstücke, sowie für einige gut erhal¬
tene Kinderwagen würden wst sehr dankbar sein.

Zur Entgegennahme von Gaben sind die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder gernebereit .
Karlsruhe , den 6 . Mai 1886.
Badischer Frauenverein , Abtheilung für Krankenpflege .

Freifrau von Berstett ,
Frau Hofstallmeister Sachs ,
Freifrau von Schönau - Wehr ,
Frau von Stösser , Stefanienstr . 7.
Freifrau von Göler ,
Geheime Referendar Freih . von Reck.

Geheime Finanzrath Maurer ,
Hofarzt vr . von Seyfried ,
Medizinalassessor Ziegler ,
Gebeime Rath vr . Ullmann ,
Militäroberpfarrer Fingado ,
prakt . Arzt vr . Wilser .

1
i

werden gegen Motten und Feuerschaden in Verwahrung
genommen .

C. A . Zenmer , Kürschner,
127 Kaiserstraße 127 .

» '«»y
1
V

Lebensbedürsmßverem Karlsruhe.
Unser Verkausslokal Nr . 1 (früher „ Hebelstraße 6 "

und jetzt vorübergehend „ Schloßplatz 20 " ) befindet sich
vom 2 « . d . M . an

Kaiserstrasse 161 ,
Eingang Ritterstraße ,

der Post gegenüber .

aschstosse sm Vamenkleider
in Resten von 8 — 15 Meter ,

vorzüglichste Qualität (Lörracher Fabrikat) , sind wieder neu
in sehr großer Auswahl eingetroffen und empfiehlt billigst

Emil Bürkel ,
Adlerstraße 17 .

Engl. Portkr-Ditt,
I “ Qualität ,

empfiehlt

A . Winter & Sohn ,
Nachfolger Friedr . Köchlin .

Für Mcthe !
Speisen-Derzeichnisse

in größtem Format als Wand -
plarate sind vorräthig bei
Friedrich Rutsch ,

Buch - und Steindruckerei ,
Spitalstraße 50 .

Wohnung zu vermiethen .
In der Ettlingerstraße 3 in schönster

Stadtlage , mit AuSstcht nach vorn auf den
Festballeplatz , nach rückwärts in die Gärten
der Nowacksanlage , ist eine komfortable Woh¬
nung von 5 Zimmern , Ackov, Garderobe ,
Veranda , Balkon , jammt allen Bequemlichkei¬
ten (Wasserleitung , Gas -Lüttre - und Lampen ,
Aufzug ) sogleich od . auf 23 . Juli zu
vermiethen . Näberes im Erdgeschoß .

Zimmer zu vermiethen .
Oessingstr . 15 4 . Stock ist sogl . oder später
^ ein Zimmer an einen fot Arbeiter zu

sttrohe Spitatstr . 7 im 2. Stock können
t2 - ansiändige sol. Arbeiter Kost und Logis
erkalten
Httilbelmltr . 4 im Seitenbau isl sogl. ein
-̂ l ^ möbl . Zimmer zu vermiethen .
sMerderplatz 40 4 Stock ist ein eins. mbbl .

Zimmer , mit schöner AuSstcht auf die
Berge , sogl . oder später um den monatlichen
Preis von 8 M . zu vermiethen .

^ afierstr . 85 Hinterhaus findet ein solider
st Arbeiter sogl. Wohnung .
CLürgerstr . 17 1 Treppe hoch ist ein eins .
^ möbl . Zimmer an einen sol . Herrn sogl .
zulvermielhen .

Zimmergesuch .
Ein oder zwei hübsch möbl . Zimmer in

der Nähe der Infanterie - Kaserne werden von
einem Herrn für die Zeit r om 30 . Mai bis
13. Juni zu miethen gesucht. Offerte ver -
mitlelt die Expedition ds . Blattes .

Aufla g e 341 , 000 ; da » verbreitetste aller
deutsche » Blätter überhaupt ; außerdem er¬
scheinen Uebersetznngen tu zwölf fremde »
Sprachen .

Ä
Die Modenwelt . Jllustrirte

Zeitung für Toilette und
Handarbeiten . Monatlich zwei
Nummern . Preis viertel¬
jährlich M . 1.25 - 75 Kr
3ährlich erfchetnen -

2ä Nummern mit Toiletten nnd
Handarbeiten , enthaltend ge¬
gen 2000 Abbildungen mit
Beschreibung,welche das ganze
Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen , Mäd¬
chen nnd Knaben , wie für
da » zartere KindeSalter um¬
fassen , ebenso die Leibwäsche
für Herren und »te Bett - und

Tischwäsche »c., wie die Handarbeiten t » ihrem ganze «
Umfange .

l2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmnster « für alle Ge¬
genstände der Garderobe und etwa 100 Muster - Bor -
zelchnungen für Weiß - nnd Bnntsttckeret , Namen »-
Chiffre « re .

Abonnement » werde » jederzeit angenommen bet alle «
Buchhandlungen nnd Postanstalten . — Probe - Num¬
mern grati « und franco dnrch die Expedition , Berlin
W , Potsdamer Str . 38 ; Wien I . Operngasse 3.

Standesbuchausfüge .
Geburten . 16. Mai : Mathilde Genofeva ,

B . Joh . Gutmann , Sergeant ; Karl Adolf ,
B . K. A . Kobe , Lehrer ; Bertha Luise Wilh .
Auguste , V . Jul . Huber , Assistent ; Lina
Luise Wilh . V . Ad - Wockel, Postschaffner .
— 17. r Emma Charlotte , V . Karl Hetster -
mann , Schlosser ; Elsa Elisabeths , V. Pet .
Hessel , Maurer . — 18. : Emma Anna , V.
Jos . Moser . Lokomotivführer .

Eheaufgebote . 17. Mai : Ludwig Seiler
von hier, Eisendreher hier , mit Karoline Biel
von Weinkarte » ; Kaspar Kühn von Oetig -
beim, Fabrikarbeiter hier , mit Franziska Ra¬
stetter vo» Lauf ; Philipp Koob von Unter¬
hambach. Schuhmacher hier , mit AzneS Knoch
von Odenheim ; Karl Schäfer von Bretten ,
Maler hier , mit Christiana Arnold von Bret¬
te» ; vr . Sinai Schiffer von Namcszto , Rab¬
biner hier, mit Paula Herzmaun von Bukae -
zowce. — 19. : Friedrich Holderer von Mahl¬
berg , MöbellranSpoi teur hier, mit Christiane
Feit Wittwe , geb . Ruppert , von Unteröwi - ,
heim ; Claudius Jung von Oetigheim , Lackier
hier, mit Josefa Schättle von Oehningen ;
Julius Haug von hier, Glasermeisttr hier ,
mit Luise Geiseudöffer von hier .

Eheschließungen . 20. Mai : Friedrich
Appenzeller von hier , Bäckermeister hier , mit
Elisabeth Dietrich von hier .

Todesfälle . 17 . Mai : Creszcntia , Ehest ,
de « Taglöhner Kleebammer , 40 I . — 18. :
Wilhelm Ellstätter , Fabrikant , 49 I . — 19. :
Katharina , Ehest , des Assistent Schul -, 46 I, ;
Johann Obermeier , Bu chdrucker , 50 I ; Marie
Lamparter , Privatiers , 79 I ; Herbert , B .
Assistent Eitner , 2 M . 12 T . — 20 . : Karl ,
V . Schlosser Illing , 3 I . ; Emma , B . Schutz .
mann Leutz , 9 M .

Grohh . tjosttirater .
Freitag den 2i . Mai : II . O »art . 70 . Ab .-V.
„Aschenbrödel . " Lustsp . in 4 Akten von

Rodertch Benrdir - Anfang >/,7 Uhr .

Kurhesfische 40 Thaler Loose vo »
1843 . Die nächste Ziehung findet am 1 .
Junt statt . Gegen den CourSverlust von
ca. 30 M . pro Stück bei der AuSloolung
übernimmt das Bankhaus Carl Reubur¬
ger , Berlin , Französische Straße 13 ,
die Versicherung für «ine Piämie von M .
8,20 pro Stück .

Karlsruhe . Redaktion , Druck u«d Verlag von Friedrich Kutsch .
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